
WIE BIST DU ZUM KITE-SURFEN GEKOMMEN 
Mit 9 Jahren hat mein Vater mir das Kitesurfen  
beigebracht – aber auch schon vorher habe ich 
andere Wassersportarten wie Wakeboarden und 
Surfen betrieben.

DAS BESTE AM KITE-SURFEN IST:
Man kann tun und lassen, was man will. Jedes mal 
macht es wieder spaß aufs Wasser zu gehen.

WAS IST DEIN NÄCHSTES GROSSES ZIEL?
Ich möchte nach wie vor ganz weit vorne bei der 
Weltmeisterschaft mitfahren.

WOMIT BESCHÄFTIGST DU DICH AUSSERHALB 
DES WASSERS AM LIEBSTEN?
Ich habe verschiedene Projekte nebenbei laufen, 
darunter auch eine 3D Druck Firma.

WOMIT BELOHNST DU DICH NACH EINER RICH-
TIG GUTEN SESSION?
Hauptsächlich mit den Nüssen von Kern-energie. 
Aber ein Döner darf es auch mal sein. ;-)

EIN TRAUM-SPOT, DEN DU UNBEDINGT MAL  
BESUCHEN MÖCHTEST?
Ich würde gerne mal in die Arktis und dort zwi-
schen den Eisbergen kiten.

WAS SIND DIE „CHILDREN OFT HE SEA“:
Children oft he Sea ist eine Sportlergruppe, die wir 
ins Leben gerufen haben: wir machen Roadtrips 
und Videos für verschiedene Sponsoren. 

Im Vordergrund steht dabei immer der Spaß und 
festgehalten wird das ganze von unseren zwei  
Kamermännern, die uns ständig begleiten.

DEIN ABSOLUTER LIEBLINGSSPOT IN DEUTSCH-
LAND:
Die Meiste Zeit bin ich in Büsum oder Sankt Peter 
Ording. Da wir fast immer Westwind haben, gehe 
ich dort aufs Wasser – bei besten Flachwasser Be-
dingungen!
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